
Auf dem Weg zur notenfreien 
Beurteilung
Elterninformation - 03.03.2026
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Inhalt

• Ziele des heutigen Abends
• Unsere Gäste
• Warum geht das Mattenhof-Weissenbühl neue Wege in der Beurteilung?
• Mögliche Umsetzungselemente und der Weg zum Beurteilungsbericht 
• Erfahrungsbericht Zyklus 2
• Erfahrungsbericht Schulleitung
• Erfahrungsbericht Zyklus 3
• Erfahrungsbericht Berufsbildung
• Ausblick: Konzept Mattenhof-Weissenbühl
• Überblick über den Prozess und Ausblick
• Hier finden Sie laufend aktuelle Informationen
• Fragen und kurzes Stimmungsbild

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Begrüssung und Dank für das Interesse
Dank für Fragen im Vorfeld – auf diese gehen wir heute gerne ein. Sie finden hin und wieder kursiv gedruckte Fragen – das sind Fragen wie sie bei uns im Oton eingegangen sind
Zum Schluss: Möglichkeit für Fragen bzw. Anliegen deponieren
Ziel: Wir treten in einen Dialog – es ist uns wichtig, unsere Überlegungen teilen zu dürfen
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3

Sc
hu

lk
re

is 
M

at
te

nh
of

-W
ei

ss
en

bü
hl

, A
rb

ei
ts

gr
uo

oe
 „

Be
ur

te
ilu

ng
“

Golden Circle – der Prozess im grossen

Golden Circle:
• Why: Warum wollen wir das? Warum ist es wichtig? Was ist die Vision?
• How: Welche Strategie/ Haltung brauchen wir, um unsere Vision umzusetzen? Wie 

ist der Prozess?
• What: Wie machen wir das nun konkret?

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Heute im Fokus: Warum begeben wir uns auf diesen Weg?�Welche Haltungen sind uns dabei wichtig? Wie sieht der Weg aus?
Heute nicht im Fokus: Wie genau läuft es bei uns?
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Heute bei uns zu Gast

Fabienne Zehntner
Dozentin PHBern Zyklus 2
seit 2013 auf Beurteilung 

spezialisiert

Anina Krebs
Lehrperson Zyklus 2 Gümligen

seit 2021 ohne Ziffern 
unterwegs

Nicole Zurkinden
Lehrperson Zyklus 3 

Arbeitsgruppe notenfreie 
Beurteilung Hochfeld

Daniel Haudenschild
Schulleiter Hochfeld, Bern

Michel Haueter
Berufsbildung Swisscom

Barbara Muntwyler
Schulleiterin Munzinger

Projektleitung 
„Beurteilung MaWe“

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Zyklus 1 ist bereits ohne Ziffernnoten unterwegs und ist daher in vielen Bereichen ein Vorbild für unsere Diskussionen. Aus dem Grund sind auch alle Lehrpersonen des Zyklus 1 in unseren Weiterbildungen vertreten: So können die Lehrpersonen des Zyklus 2 und 3 von ihnen Lernen und unser neues Konzept wird auch so aufgebaut, dass alle Zyklen abgebildet und vertreten sind und die Übergänge möglichst fliessend bleiben.
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Lernwirksame Rückmeldungen

«Im Sinn einer neuen Lern- 
und Prüfungskultur ist es 
nicht mehr das vorrangige 
Ziel, die Arbeiten bloss 
einzustufen, sondern 
Rückmeldungen zu erzeugen, 
die den weiteren Lernverlauf 
anregen und steuern helfen.»

 (Winter 2016, S. 4)

(Hattie 2013)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Seit Hattie ist der grosse Einfluss von Feedback auf den Lernerfolg bekannt. Der stärkste Einflussfaktor ist die Selbsteinschätzung, die durch gehaltvolle Rückmeldungen natürlich gefördert wird.
Nach Hattie ist Feedback besonders wirksam, wenn es drei Fragen beantwortet: Zielklarheit, Rückmeldung zum aktuellen Stand, konkrete nächste Schritte
Entscheidend ist also: Aufgaben-, Prozess- oder Selbstregulationsebene, konkrete Hinweise zur Verbesserung, Bezug auf transparente Kriterien

Forschung zur Wirkung unterschiedlicher Rückmeldeformen gab es bereits 1988 von Ruth Butler.�Sie machte eine Studie mit 3 Gruppen: 1 nur mit Noten, 1 nur mit aufgabenbezogenem Feedback und eine Gruppe mit beidem.�Es zeigte sich, dass nur die Gruppe mit nur aufg. Feedback eine Nutzen aus der Rückmeldung für das Lernen ziehen konnten. Die anderen haben das Feedback kaum beachtet und haben es als Wertschätzung der Lehrperson gesehen.

Zitat Felix Winter: nicht nur bei der Lernbegleitung, sondern auch beim Bilanzieren der Leistung (summativ) rückt der Fokus mehr auf das Weiterlernen und entsprechend auf gehaltvolle Rückmeldungen, nicht bloss eine Bewertung.

Wichtig auf für Selbsteinschätzung der SuS, was nach Hattie der stärkste Faktor für den Lernerfolg der gesamten Liste darstellt
Note als grösstmögliche Reduktion von Informationen auf eine Zahl
Übergang zu den Noten
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Fehlende Aussagekraft von Noten
Beispiel Referenzgruppenfehler

(Kronig 2007)

«Noten verlieren ihre Zuverlässigkeit 
und Gültigkeit, sobald sie das 
Klassenzimmer verlassen, weil sie 
stark vom Leistungsniveau der 
jeweiligen Klasse abhängen und 
nicht allein die individuelle Leistung 
widerspiegeln.»

(Kronig 2019)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zwei verschiedene Kinder – eines der Klasse A (orange) und eines der Klasse B (blau) – lösen 60% einer Lernzielkontrolle korrekt. Das Kind der Klasse A ist Teil einer leistungsschwachen Klasse. Die Leistung des Kindes sticht daher besonders positiv heraus und das Kind wird mit der Note 5.5 bewertet. Das Kind der Klasse B hat gleich viele Fragen der Lernzielkontrolle korrekt gelöst, wie das Kind der Klasse A. Das Kind der Klasse B ist aber Teil einer sehr leistungsstarken Klasse – die Leistung 60% der Aufgaben korrekt zu lösen sieht nun plötzlich nicht mehr so toll aus. Das Kind der Klasse B erhält die Note 4.
Beide Kinder lösen 60% der Lernzielkontrolle korrekt – doch die Noten hängen von der Stärke der Klasse ab. Ist das sinnvoll? Ist das objektiv?
Dieses Beispiel basiert nicht auf einem reinen Gedankenexperiment, sondern auf konkret erhobenen Daten. Was wir hier sehen, ist die Realität in den Schulen der Schweiz.
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Selbstbild

Fixed Mindset Growth Mindset

Entweder, ich kann etwas 
gut oder nicht.

Ich kann mich durch Üben 
verbessern.

Herausforderungen? 
Nein, danke.

Herausforderungen? 
Ja, gerne.

Fehler sind Niederlagen. Aus Fehlern lerne ich.

Anstrengung nützt nicht viel. Durch Anstrengung kann ich 
viel erreichen.

Durch Erfolge anderer fühle 
ich mich bedroht.

Erfolge anderer inspirieren 
mich.

(in Anlehnung an Dweck 2000)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dweck unterscheidet zwei verschiedene Denkweisen, eine feste und eine wachstumsorientierte.
Das Fixed Mindset geht davon aus, dass Intelligenz statisch, also fix ist. Entsprechend kann das Potential eines Lernenden nicht voll ausgeschöpft werden.
Das Growth Mindset beschreibt eine Denkweise, in der Fähigkeiten und Talente nicht in Stein gemeißelt sind, sondern durch Anstrengung, Lernen und Ausdauer verbessert werden können. Sie geht von einer dynamischen Intelligenz aus. Es werden immer höhere Leistungslevels angestrebt und erreicht.

Mit der schulischen Beurteilungskultur wird die Denkweise massgeblich geprägt.
Zeigt sich zum Beispiel darin, ob ein Kind egal wie sehr es sich anstrengt, immer nur den 4er sieht. Oder ob das Kind die Möglichkeit hat, sich verbessern zu können und diese Verbesserung auch wieder Beachtung erhält.  
Wie in der Schule beurteilt wird, prägt auch die Betrachtungsweise der Kinder auf seine eigene Person, also das Selbstbild.

Bild: Die besten Beispiele zum Growth Mindset gibt’s hier! (projekte-leicht-gemacht.de)
Bild Köpfe: Growth Mindset: Cultivate Your Resilience, Motivation, and Achievement | JD Meier
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Mehrwert notenfreie Beurteilung – unser «Why»

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir haben nun von Fabienne Zehnter einige gute Gründe gehört, die Beurteilung zu überdenken. Tatsächlich gibt es sehr viel Gründe, die dafür sprechen, sich von Ziffernnoten zu verabschieden. Auch auf dieser Folie ist nur eine Auswahl aufgeführt – und Fabienne und ich könnten wohl alleine einen Nachmittag damit füllen, hier in die Tiefe zu gehen. Falls sie ein Schlagwort interessiert: Kommen Sie nachher auf mich zu oder besuchen sie unsere Website  Auch in den Kollegien haben wir uns damit auseinandergesetzt, was für und gegen die Beurteilung mit Ziffern spricht. Und wir haben uns auch gefragt: Was spornt uns dazu an, neue Wege zu gehen?

https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiuzM_e7p_jAhUMEVAKHQVmBWkQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.christophzimmerli.ch%2Fkanton-bern-logo%2F&psig=AOvVaw0XnyTVIrXoNZkKLvluu8Ia&ust=1562487789051133
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Was spricht für Ziffernnoten

„Es wäre gut, auch einen Verfechter des Notensystems einzuladen, damit wir ein 
ausgewogenes Spektrum der Argumente für und gegen die notenlose Bewertung 
erhalten.“ 

Ziffernnoten sind:
• Ökonomisch und leicht handhabbar
• Es gibt Verzerrungen – aber: der Blick der Lehrpersonen auf die Schulklasse sei 

verlässlich / es gebe keine systematische Willkür
• Leicht zu kommunizieren, weil alle gewöhnt sind, sie zu lesen

Prof. Dr. Jürgen Oelkers

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bevor wir in das Projekt gestartet sind, habe ich mich in der Abschlussarbeit einer Weiterbildung intensiv mit der Thematik der Beurteilung auseinandergesetzt und dieses Wissen in die Schulleitungskonferenz und das Kollegium zurückgetragen. Dabei habe ich mich auf theoretischer Ebene beschäftigt aber auch konkrete Konzepte studiert. Und ich habe auch die Frage behandelt „was spricht denn für Ziffern“. Tatsächlich gibt es sehr wenige Erziehungswissenschaftler oder Lehrende einer Pädagogischen Hochschule, welche sich explizit für die Ziffernnote stark machen. Einer davon ist Prof. Oelkers.
Wir können seinen Argumenten zustimmen: Ziffernnoten sind effizient zu lesen und wir sind daran gewöhnt, sie zu lesen. Für uns wiegen diese Vorteile aber im Vergleich zu den vielen Nachteilen zu wenig stark.


https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiuzM_e7p_jAhUMEVAKHQVmBWkQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.christophzimmerli.ch%2Fkanton-bern-logo%2F&psig=AOvVaw0XnyTVIrXoNZkKLvluu8Ia&ust=1562487789051133
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mögliche Umsetzungselemente

Kompetenzraster

• Kompetenzraster
• Rubics
• Holistisch vs. analytisch
• Oft mit Prädikaten

Grafische 
Umsetzungen

• Klebepunkte
• Lernmauer
• Bienenwaben
• Spidergrafik
• Mirroco, Menon Group, ...

Portfolio

• Sammlung Originalwerke 
(LZK, Produkte, ...)

• Auswahl
• Reflexionen / Feedback
• zeigen den 

Kompetenzerwerb

Verbalbeurtei-
lungen

• schriftliches Feedback
• Lernentwicklungsgespräche
• Standortgespräche

Anschlusshandlung
• Zeit, Raum und Anleitung für Korrekturen
• PDCA-Zyklus

Zielnoten
• Aushebeln der sozialen Norm
• Betonung der individuellen Norm

https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiuzM_e7p_jAhUMEVAKHQVmBWkQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.christophzimmerli.ch%2Fkanton-bern-logo%2F&psig=AOvVaw0XnyTVIrXoNZkKLvluu8Ia&ust=1562487789051133
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Zustandekommen der Zeugnisnote

Aus dem Lehrplan 21
“Die Noten im Beurteilungsbericht […] sind das 
Ergebnis eines professionellen Ermessensentscheids 
durch die Lehrpersonen. Sie basieren nicht auf 
Berechnungen von Durchschnitten.“ 

 Noten sind keine Zahlen, sondern lediglich 
«Codes» für unterschiedliche Qualitätsangaben. 
Darum kann mit Noten nicht gerechnet werden.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
«Während des Schuljahres können die Beurteilungsgegenstände [Lernkontrolle, Produkt, Lernprozess] mit Note, in Textform oder in Worten (kurze schriftliche Formulierungen) beurteilt werden.“ 



https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiuzM_e7p_jAhUMEVAKHQVmBWkQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.christophzimmerli.ch%2Fkanton-bern-logo%2F&psig=AOvVaw0XnyTVIrXoNZkKLvluu8Ia&ust=1562487789051133
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Bedeutung der Noten

(Direktionsverordnung über Beurteilung und Schullaufbahnentscheide 2022, Art. 23)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Als Grundlage für die Zeugnisnoten dienen Belege über die Erreichung von Lernzielen/Kompetenz-erwartungen, während die Rückmeldeform offen ist. 
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Bedeutung der Noten

(Direktionsverordnung über Beurteilung und Schullaufbahnentscheide 2022, Art. 23)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Als Grundlage für die Zeugnisnoten dienen Belege über die Erreichung von Lernzielen/Kompetenz-erwartungen, während die Rückmeldeform offen ist. 
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Anina Krebs berichtet

• Seit 2021 unter dem Jahr ohne Ziffernoten unterwegs
• Arbeitet seit 2021 im Tandem (Angebot der PHBern) mit Fabienne Zehntner
• CAS kompetenzorientiert Beurteilen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beurteilungsauftrag = grosse Verantwortung für LP‘s ist eine herausfordernde Aufgabe mit Wiederspruch Selektion und lernförderlich, Mein Fokus liegt auf der lernförderlichen Beurteilung, da ich möchte, dass die SuS möglichst lebenslange motiviert fürs Lernen sind und es nicht ums Lernen für den Test/für den Übertritt gehtLernziele werden in Grundlegende und Erweiterte unterteilt, Grundlagen erreicht = genügend, Mein Ziel ist es, dass alle SuS die Grundlagen erreichen können. Grundlagen können repetiert werden
Lernziele/Beurteilungsraster werden vor der Überprüfung den Eltern und Kindern transparent gemacht und auch auf die Prüfungen gedruckt (Beispiel), wir planen und beurteilen im Team d.h. wird im Team besprochen ab wann ein Lernziel erreicht ist, die Lernziele werden ganzheitlich angeschaut und es wird nicht anhand von Punkten gekreuzt. 
Ich sammle die Lernziele in einer Liste und habe sofort den Überblick welches Kind welche Lernziele erreicht hat. Einfachere Vorbereitung für Gespräche, konkretere Rückmeldungen für Eltern und Kindern
Für die Zeugnisnote besprechen wir in den Fachschaften die Kreuze mit den Notizen und fällen zusammen das Gesamturteil. Diese wird den SuS auch erläutert. 
Beurteilung ist lernförderlicher, motivierendervor allem mit SuS, welche Schwierigkeiten haben  Beispiel LE

Rückmeldungen von Eltern
Weiss nicht wo mein Kind steht, welche Note hat es aktuell? – Unter dem Schuljahr kann ich keine Note preisgeben, ich kann aber jederzeit sagen, wo das Kind steht, was es kann und an was es noch arbeiten muss. Empfehlung: Fragen sie bei der LP/Schule nach und sind sie offen für ein neues System
Beim Übertritt geht es nicht um eine Zahl – es werden keine Durchschnitte berechnet, das Kind wird ganzheitlich angeschaut
Bei den Übertrittsgesprächen sind Noten kein Thema, ich kann das Niveau basierend auf anderen Leistungen/Beobachtungen erläutern
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Aktuelle Umsetzung
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Aktuelle Umsetzung
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Prozesse auf dem Weg zur Grundhaltung

 Einbindung SL und Kollegium

   Zeit

    Weiterbildung

     Weiterentwicklung
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Zeugnisnote - Kommunikation

 Kommunikation Lehrer: innen – Schüler: 
  innen

  Bilanzierungsgespräch am Ende des  
  Schuljahres mit den Portfolios und den 
  Kompetenzzielen

  Zwei Standortgespräche pro Jahr (oblig./ 
  fakult.)
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Wertvolle flankierende Massnahmen

• Übertritte Z2 - Z3: Eltern und Schüler: innen haben in der Regel das 
letzte Wort bei der Einteilung. 
 Im Z 3 korrigieren wir die allfälligen „Fehleinschätzungen“ sofort.

• Statusveränderungen im Z3 werden bei uns ab der 7. Klasse nach 
dem ersten Standortgespräch/ Semester bis zur 9. Klasse im Frühling 
laufend und zum Teil rückwirkend vorgenommen.
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Auswirkungen nach Einführung 

Zu Beginn: 
• Gute Schüler: innen haben sich beklagt über fehlende Noten.
• Klagen von Eltern, sie könnten nicht einschätzen, wo ihre 

Jugendlichen sich bezüglich Übertritts in weiterführende Schulen 
befinden.

• Viele Eltern waren auch froh, dass viel Druck weg war.

Heute:
• Kritik ist mehrheitlich verstummt.
• Viele SuS und Eltern haben sich an dieses System gewöhnt.
• Druck auf weiterführende Schulen ist eher wieder kleiner geworden.
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• Lehrpersonen machen sich mehr Gedanken zur Anlage von 
Lernkontrollen und Kompetenzüberprüfungen

• Begegnung mit sehr vielen Schüler: innen auf Augenhöhe – 
kooperatives Festlegen der Ziffernoten
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Ausblick

• Evaluation fand im Sommer 2025 statt (LP und SuS)
• Weiterentwicklung ist angedacht (genereller Verzicht auf Noten?)
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Nicole Zurkinden

Seit 2010 Lehrerin im Hochfeld/Enge im Zyklus 3

• niveaugemischte Klassen

• 2019 Start des Projekts zur (unterjährig) notenfreien Beurteilung

• Mitglied der Arbeitsgruppe Beurteilung – Mitgestaltung des Entwicklungsprozesses

• Seit 2024 ganze Schule unterjährig notenfrei
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Fokus Lehrpersonen & Kollegium

Mehr Qualität durch klare Ziele und Zusammenarbeit
Zusammenarbeit

Grundidee

• Unterricht, Lernziele und Beurteilung 

Beurteilung sind konsequent 

abgestimmt

• Beurteilt wird, was im Unterricht 

erarbeitet wird

• Klare Kriterien für Zielerreichung

Umsetzung

• Differenzierte Lernziele 

(grundlegende und erweiterte)

• Beurteilungsraster mit 

Qualitätsbeschreibungen statt 

Punkteverteilung

• Gemeinsame Entwicklung und 

Abstimmung im Team

Wirkung

• Klarere Zielorientierung

• Höhere Beurteilungsqualität

• Mehr Kohärenz im Kollegium
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Fokus Schülerinnen und Schüler

Veränderung der Lernkultur

Grundidee

• Orientierung an Lernzielen statt an 

Punkten

• Lernen als Prozess, nicht nur als 

Momentaufnahme

• Weniger Vergleich, weniger 

Wettkampf, keine Rangliste

Umsetzung

• Rückmeldungen zur Qualität der 

Arbeit

• Veränderung der Gespräche mit SuS

• „Noch nicht erreicht" statt 

defizitorientierter Bewertung

Wirkung

• Gespräche über Lernfortschritt statt 

über Noten

• Fokus auf Inhalt, Strategien und 

Weiterentwicklung

• Mehr Eigenverantwortung

• Klarer nächster Lernschritt
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Slide 3 – Fokus Transparenz

Rückmeldungen statt Noten – was heisst das konkret?

Grundidee

• Sichtbar machen, was 

erreicht ist

• Sichtbar machen, was noch 

entwickelt wird

Umsetzung

• Standortgespräch Eltern-SuS-LP (2x pro Jahr)

• Mündliche Rückmeldungen und Reflexion im 

Alltag

• Dokumentierte Beurteilungsgespräche 

(Coachinggespräche)

• Note Beurteilungsbericht basiert auf LP–SuS-

Gespräch

Wirkung

• Eltern und SuS wissen konkret, wo ihr 

Kind steht

• Lernende kennen Stärken und 

Entwicklungsfelder

• Nachvollziehbare Beurteilung
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Kompetenz
«Ich kann Fortschritte 

machen»

Sinn
«Ich weiss wofür ich das 

tue»

Autonomie
«Ich darf mitentscheiden»

Wirksamkeit
«Ich kann etwas 

bewirken»

Zugehörigkeit
«Ich gehöre dazu»

...in dieser 
Welt?

Motivationspsychologie (u. a. SDT)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Allem zu Grunde liegend steht die feste Überzeugung, dass es die Next Generation ist, welche unsere Zukunft entscheidend prägen wird. 
Alleine mit dieser Überzeugung wird sich aber wenig ändern, wenn es uns nicht gelingt, unseren Nachwuchs aktiv und echt in unseren Arbeitsalttag zu integrieren. 
Es benötigt Strukturen, welche es unseren jungen Lernenden ermöglicht, effektiv Verantwortung zu übernehmen und ihre Ideen, ihre Überzeugungen und ihre Visionen einzubringen. 
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Einheitliches Konzept MaWe

„Für mich ist es schwierig einzuschätzen, wo meine beiden Kinder an verschiedenen 
Schulen mit verschiedenen Bewertungsansätzen stehen. Eine einheitliches 
Bewertungssystem mit klarer Erklärung und Kriterien ist wünschenswert. Was ist hier 
geplant?“

„Wie wird das Konzept an der neuen Schule auf der Goumoënsmatte sein?“
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Einheitliches Konzept MaWe

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Rohbau dieses Hauses soll ein Vergleich sein: Alle Schulstandorte im Schulkreis Mattenhof-Weissenbühl werden gemeinsam einen Rohbau erstellen. Wir werden uns also über grundlegende Elemente unseres Beurteilungskonzepts einig werden. Diese Elemente werden im ganzen Schulkreis Mattenhof-Weissenbühl gleich sein. Das betrifft damit auch den neuen Standort Weissenbühl (Gomoëns).
Wir werden – um beim Vergleich zu bleiben – den Standorten und einzelnen Klassen nicht z.B. Details für die Gestaltung des Hauses vorgeben. Denn unsere Lehrpersonen sind Profis und wissen am besten, was für ihren Zyklus/ ihre Klasse/ ihre Kinder und Jugendlichen passt. Sie sollen etwas Gestaltungsmöglichkeit behalten, um auf diese Bedürfnisse optimal reagieren zu können.
Bei unserer Entwicklung bilden nach wie vor die gültigen Qualitätsvorschriften, Reglemente und unsere Haltungen zur Beurteilung den Rahmen.
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Haltungen des Konzepts MaWe

Im Fokus stehen für uns:

• Lernförderliche Rückmeldungen – Lernförderung im Zentrum
• Transparenz
• Growth Mindset
• Breites Beurteilungsrepertoire

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Lernförderlich und Growth Mindset heisst auch: Wir wollen hohe, individuell erfüllbare Leistungserwartungen stellen.
Beurteilung ohne Ziffernnoten hat nichts mit „Wohlfühlpädagogik“ zu tun – sondern dient dem nachhaltigeren, effizienteren Lernen.
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Meilensteine AG LP/SL

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Schulkreis ist schon sehr lange mit dieser Thematik unterwegs. Dass wir uns auf den Weg begeben, war kein Schnellschuss, sondern das Resultat einer sorgfältigen Abwägung. Bereits 2016 hat das gesamte Kollegium des Schulkreises Mattenhof-Weissenbühl – damals waren wir ca. 180 Lehrpersonen im Schulkreis – beschlossen, dass wir uns gut vorstellen können, dereinst auf die Ziffernnote zu verzichten.
Im Mai 2024 ist unser Kollegium auf 250 Lehrpersonen angewachsen. Gemeinsam haben wir an einem Weiterbildungstag entschieden, diesen Weg nun konkret zu planen. Im November 2024 – nach ersten intensiven Weiterbildungseinheiten und der Klarheit, was dieser Weg bedeuten wird – hat das gesamte Kollegium des Schulkreises mit grosser Mehrheit entschlossen, den Weg zu gehen. 
Inzwischen hat sich das gesamte Kollegium intensiv zu verschiedenen Themen und möglichen Elementen der ziffernnotenfreien Beurteilung weitergebildet. Dabei haben wir teilweise gemeinsam gearbeitet und teilweise innerhalb der Zyklen (weil ein Portfolio im Zyklus 1 natürlich ganz anders aussieht, als im Zyklus 3).
Der Weg geht nun weiter: Aktuell sind wir an der konkreten Verschriftlichung unseres „Rohbaus“. Dazu werden wir viele Rückmeldungen von diversen Stellen einholen.
Sobald wir ein klares und reflektiertes Konzept haben – voraussichtlich im Frühling 2027 – werden wir Sie als Eltern wiederum aufdatieren. Bis dahin stehen wir im Austausch mit Behörden, Schulen mit Erfahrungen, der PHBern, den Eltern- und Schülerräten.
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Kommunikation Eltern

Website
• Informationen zum „WHY“
• FAQ
• Hintergrundinformationen
• Ziel: Entlastung Lehrpersonen

Elternabend
• Aktuell in Planung für den Frühling
• Ziel: Wir kommunizieren unser „WHY“ transparent (nicht aber das „HOW“)
• Wir treten in Kontakt; wir lassen Profis sprechen
• Eltern haben die Möglichkeit Fragen zu deponieren ( FAQ-Website)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
https://mawe-bern.ch/schulkreis/aktuell/beurteilung
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Fragen & ein kurzes Stimmungsbild

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gerüst 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Für das Interesse, die aufmerksamen Fragen und die gute Zusammenarbeit.
Wir wünschen einen guten Start in den Frühling
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Fragen oder Rückmeldungen?

• Wir sind gerne für Ihre individuellen Fragen hier
• Deponieren Sie ihre Fragen auf der Flipchart
• Oder: Deponieren Sie ihre Frage oder eine Rückmeldung mittels QR-Codes

• Antworten auf eingereichte Fragen werden in den nächsten Tagen im FAQ auf 
unserer Website aufgeschaltet

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gerüst 
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